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Dreckschweinfest – hab ich mich verhört? Nun habe ich schon so viele Feste 

kennengelernt, aber was mochte wohl ein Dreckschweinfest sein? 

Wir alle kennen ihn, den Winter. Wenn 

er da ist, schneit es, regnet, ist kalt und 

windig, matschig, dunkel… Wir wollen 

aber, das alles grünt und gedeiht, dass 

der Winter wieder geht und der 

Sommer kommt. Blüten, Ernte, blauer 

Himmel und Wärme. 

So haben sich unterschiedliche 

Bräuche entwickelt. Dann hat uns 

jemand vom Dreckschweinfest erzählt. Wir konnten uns das nicht recht 

vorstellen, und so sind wir hingefahren. 

In 4 Orten der Gegend wird das traditionelle Fest noch gefeiert und das geht wie 

folgt: 

Zu Pfingsten wird gefeiert. Am Pfingstsonntag ist große Tanzparty, und um 

Mitternacht kommen die Winteraustreiber mit Peitschen. Einige Männer sind 

die Dreckschweine, die den Winter symbolisieren. Sie werden hinaus getrieben. 

Am Pfingstmontag um 8 Uhr treffen sich die Dreckschweine und ziehen in den 

Wald. Dort ist ein Matschloch voller Wasser und Schlamm.  
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Sie söhlen sich darin, und dann treten immer wieder die Austreiber mit ihren 

Peitschen auf und jagen die Dreckschweine. Das Ganze ist ein Volksfest und z. B. 

in Hergisheim laufen die Leute 

dreieinhalb Kilometer, um diesem 

Schauspiel beizuwohnen. Für mich war 

es das erste Mal, dass ich davon gehört 

hatte und das erste Mal, dass ich so 

etwas gesehen habe. Weitere Orte 

liegen nicht weit ab. In Kleinfeld soll eine 

Rutschbahn aus Plane in den 

Matschpfuhl führen. Ein ehemaliger 

Tischler, der dort lebt und auch selber 

schon Winteraustreiber wie auch 

Dreckschwein gewesen ist, brachte 

uns die Tradition nahe. 
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Von den sanften Hügeln Thüringens 

sieht man die schöne Natur wie 

auch die Zeugen des Bergbaus. In 

der Ferne sieht man die Pyramiden 

Thüringens, Abraumberge vom 

Kupferschieferbergbau, die größte 

davon mit 153 m höher als die 

berühmte Cheops Pyramide von 

Gizeh. Man muss nicht nach 

Ägypten fliegen, auch in 

Deutschland gibt es schöne und interessante Gegenden und Neues zu entdecken. 

Ein Bergbaumuseum liegt auch an der Straße. 

 


